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Deutſchland. 

Berlin, 12. Dezember. (W. -Z.) Da Staateminiſter Rouher 
bel der Debatte des geſetzgebenden Körpers über die Interpellatlon 
in Betreff Deutſchlands ſich begnügt hat, den bezüglichen Paſſus 
der franzöſiſchen Thronrede zu umſchreiben, fo darf man daraus 
wohl ſchlteßen, daß die franzöſiſche Taktik, Italien durch Konzeſ⸗ 
fionen an die Großmächte zu iſoltren, weiter durchgeführt werden 
ſoll. Die Accreditirung eines Botſchafters des Präſidiums des 
norddeutſchen Bundes in Paris wird alſo keinen Schwierigkeiten 
begegnen. Rouher enthält ſich jeder Andeutung darüber, ob die 
Aufrechthaltung der Malnlinſe aus Gründen der Würde und der 
Intereſſen Frankreichs nothwendig jet. Die Katferliche Thronrede 
hatte alle Umgeſtaltungen anerkennen wollen, welche unter Zuſtim⸗ 
mung der Bevölkerungen in Deutſchland zu Stande kommen. Die 
Politik, welche Frankreich Italien gegenüber zu befolgen entſchloſſen 
ſcheint, wird es der Kalſerlichen Regierung räthlich erſcheinen laſſen, 
Deutſchland gegenüber die Polttik der Intervention aufzugeben. 
Die Auffaſſung, daß alle Gerüchte aus ſcheinbar noch ſo guter 
Quelle über einen Zwieſpalt zwiſchen den Anſichten des Kaiſers 
und den Erklärungen Rouher's unbegründet ſind, wird in allen 
unterrichteten Kreiſen um jo mehr getheilt, als es bekannt iſt, daß 
derartige Gerüchte in Paris jedes Mal in Umlauf geſetzt werden, 
wenn es gilt, der Kalſerlichen Politik feindſelige Strömungen ab⸗ 
zulenken. Hätte Rouher ſeine Vollmachten überſchritten, jo würde 
nicht Mouſtier, ſondern er ſelbſt feine Entlafjung eingereicht haben 
und die Kabinette von der Anſchauung der Regierung in Kenntniß 
geſetzt worden ſein. Das Letztere hat nicht ſtattgefunden. Eben 
ſo wenig if bis jetzt ſeitens Frankreichs irgend eine Mittheilung 
erfolgt, daß das Konferenzprojekt aufgegeben ſei. Die Erklärung 
der Großmächte, daß dem bekannten franzöſiſchen Programm ge⸗ 


genüber dle Konferenz zwecklos ſei, dürfte aber nicht ausbleiben, 


wenn Frankreich formell die Konferenzfrage aufrecht hält. Daß 
reußen und England Italien gerathen haben ſollten, dle Rück⸗ 
kehr Frankreichs zur September-Konvention, d. h. die Räumung 
des Kirchenſtaates zu verlangen, iſt ſehr unwahrſcheinlich, da der 
lorentiner Hof, wle die Rede Menabrea's in der Kammer wleder 
beweiſt, ein ſehr unzuverläſſiges Feld für ſolche Rathſchläge bletet. 
— Das Staatsminiſterlum trat geflern zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, welche von 8 bie 10%, Ubr Abende wäbrte. 
— Ueber den künftigen Salzverkauf bei den ſiskaliſchen preu- 
biſchen Salzwerken giebt eine dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte 
Denkſchrift des Handelöminifteriums nähere Auskunft. Die Sali⸗ 
aud in denjenigen Landes tbeilen, welche hinſichtlich 
ihres Salsbedarfe Hauptjägli auf die Salinen des Staate ange- 
wieſen find (Brandenburg, Pommern, Poſen und Schleſlen), mit 
Beginn des Jahres 1868 geeignete Maßregeln treffen, um das 
Publikum nach Aufhebung des Salzmonopols vor Salzmangel und 
einer damit in Verbindung ſtehenden unnatürlichen Preisſteigerung 
zu ſchützen und thunlichſt dafür ſorgen, daß die Salzpreiſe unter 
dem bisherigen Monopolpreiſe bleiben. Die fiskaliſchen Salinen 
der Provinz Sachſen werden nämlich an geeigneten Orten (Ber- 
Un [Cbarlottenburg], Frankfurt a. O., Stettin, Wolgaſt, Stral- 
ſund, Colberg, Neuſtadt a. W., Bromberg, Poſen, Glogau, Bres- 
lau, Maltſch, Oppeln, Ratibor, Glatz) Salzdepots auf eigene Rech⸗ 
nung einrichten und aus denſelben das Salz zu Preiſen verkaufen, 
welche nach Maßgabe der Entfernung von den Salinen berartig 
ermäßigt werden, daß die größeren Transportkoſten durch geringere 
altnenpreiſe ausgeglichen werden. Belſpielsweiſe wird Die Saline 
Schönebeck ihre Preife für den Centner Siedeſalz inkl. Steuer und 
mballage (5 Sgr. pro Centner) ſtellen franco Stettin auf 2 
ir, 17 Sgr. 6 Pf., Wolgaſt, Stralſund, Colberg 2 Thlr. 18 
Sgr., Berlin 2 Thlr. 20 Sgr., Frankfurt a. O., Bromberg 2 
Ile, 21 Sgr., Pofen, Glogau, Breslau, Maltſch 2 Thlr. 24 
Sgr., Oppeln, Neuſtadt a. W. 2 Thlr. 25 Sgr., Ratibor 2 Thlr. 
26 Sgr., Glatz 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., alſo 7 Sgr. 6 Pf. bie 
17 Sgr. 6 Pf., unter dem jetzigen Monopolpreſſe (3 Thaler 5 
gr. pro Centner.) Für die Konſumenten und Kaufleute, welche 
as Siedeſalz direkt aus der Saline beziehen, find die Preije jo 
tg geſtellt, daß der direkte Bezug bel größeren Quantitäten noch 
mehr Vorthelle bietet, als die Entnahme aus den Depots. Für 
le Käufer aus der Provinz Sachſen ſtellt ſich der Preis inkl. 
teuer und Emballage loco Saline auf 2 Thlr. 19 Sgr., für 
le Provinzen Brandenburg, Schlefien und Regierungsbezirk Poſen 
auf 2 Thaler 17 Silbergroſchen 6 Pfennige, für Schleswig ⸗ 
Holſtein und Regierungs- Bezirk Bromberg auf 2 Thaler 15 
gr., für Pommern auf 2 Thlr. 14 Sgr., für die Provinz Preu- 
ben auf 2 Thlr. 13 Sgr. pro Centner, wobei, außer einem gegen 
Sicherſtellung zu gewährenden Kredit, noch ein Rabatt bei jähr⸗ 
ice Abnahme ven 10,000 Ctr. von 3 pCt, von 25,000 Ert. 
5 Pt., von 50,000 Cr. 10 pCt. vom Salzpreiſe exkl. Steuer 
bewilligt wird. Dieſe Maßregeln ſind nur als vorübergehende zu 
betrachten, die ſo lange aufrecht erhalten werden ſollen, bis ein 
dem Verhältniß des Angebote zur Nachfrage entſprechender natür- 
licher Salhpreis Platz greifen wird. Durch den Freihandel wird 
vorausſichtlich auch das Steinſalz, welches die Staatewerke zu 
taßfurt und Erfurt in unbegrenzter Menge liefern, auch zu 
Spelſezwecken einen allgemeineren Eingang beim Publikum finden. 
as Salzwerk zu Staßfurt wird vom Jahre 1868 ab den 
entner gemahlenes Förder⸗Steinſalh zu 3 Sgr., das beſte Kroſtall⸗ 
8 loco Salzwerk zu 7½ Sgr. für die Provinz Sachſen, 6 Sgr. 
a die Provinzen Brandenburg, Schleſien, Weſiphalen und Rhein⸗ 
ns und zu 5 Sgr. für die Provinzen Poſen, Pommern, Preu- 
a 17 Schleswig⸗Holſtein exkl. Steuer und Emballage zum Ver⸗ 
8 ellen. Nach Hannover und Kurheſſen werden die Salinen 
Bed nebeck und Artern zu 10 bis 11 Sgr. und das Steinſalz⸗ 
igwerk bei Erfurt das gemahlene Steinjalz zu 3 Sgr. am Ur⸗ 


ſprungsorte exkl. Steuer und Emballage verkaufen. Die ſiskali⸗ 
ſchen Salzwerke in Weſiphalen werden ihre Preife auf 16 bis 
20 Sgr. pro Ctr. exkl. Steuer und Emballage ſtellen und außer- 
dem die oben angeführten Rabattſätze gewähren. Für Steinſalz 
gilt der Einpfennigtarif nebſt 2 Thlr. Erpeditionsgebübr pro 100 
Ctr. bereits auf den Staatsbahnen und ſteht auf den Privatbahnen 
demnächſt zu erwarten. Für Stedeſalz iſt die Einführung des 
Tarife von 1 Pf. pro Etr. und Meile nebſt 1 Thlr. Erpedi- 
tiondgebühr pro 100 Ctr. zum Theil ſchon erfolgt, zum Theil ſteht 
ſte vom Beginn des nächſten Jahres in Ausſicht. 

Königsberg i. P., 11. Dezember. Die Nachwahl für 
den norddeutschen Reichstag findet hier am 18. d. ſtatt. Die Kon- 
ſervatlven gedenken an der Kandidatur des kommandirenden Gene— 
rals Vogel v. Falckenſtein feſtzuhalten. (Die vorige Wahl wurde 
bekanntlich vom vorigen Reichstage wegen der Bildung beſonderer 
Militär-Wahlbezirke für ungültig erklärt. 

— Vor der VI. Deputation wurde am 10. November und 
beute der Prozeß gegen den Splelwaarenfabrikanten Wander und 
den Kaufmann Joh. Knappe wegen Gewerbepolizei-Kontraventlon 
und außerdem gegen Wander wegen fahrläjfiger Tödtung zweier 
Menſchen und Körperverletzung verhandelt. — Die Thatſache, um 
welche es ſich handelt, betrifft vie Exploſton, welche am 29. Okto- 
ber d. Js. auf dem Potsdamer Bahnhofe fattfand und durch 
welche die Hülfs-Poſtbeamten Morgen und Ebeling getödtet 
und der Poſtillon Mahnke er et wurde. Wander wurde 
wegen fahrläſſiger Tödtung und Gewerbe -Poltzet-Kontraventlon zu 
dem geſetzlich höchſten Strafmaß von 2 Jahren Gefängniß, Knappe 
wegen Gewerbe-Polizei-Kontravention aus $. 177 der Gew.-⸗Ordn. 
zu 3 Monat Gefängniß, gleichfalls dem geſetzlich höchſten Straf- 
maß, verurtheilt. Das Geſuch des erſteren um Entlaſſung aus der 
Haft wurde abgelehnt. . 

— Das Abgeordnetenhaus nahm heute (Donnerſtag) die Er- 
höhung der Krondotatlon um 1 Million ohne Debatte nach einer 
emphatiſchen Einleitung des Referenten Grafen Bethuſy-Huc faſt 
einſtimmig an, auch Waldeck ftimmte dafür, während Jacoby, 
Duncker, Häbeler, Runge und einige Freunde derſelben die Mino- 
rität bildeten. Der Finanzminiſter legte einen Geſetzentwurf vor, 
die noch nicht vernichteten 1,228,000 Thlr. Dahrlebnskaſſenſcheine 
für die Provinz Preußen zu verwenden, der Handelsmintſter eine 
Eiſenbahnanleihe von 40 Millionen Thalern. Beide Vorlagen 
werden einer beſonderen Kommiſſſon von 28 Mitgliedern über- 
wiefen. Im Uebrigen beſchäftigte ſich das Haus mit dem Etat des 
Finanzminiſteriuus, in welchem die verlangte Erhöhung der Ge⸗ 
bälter für die höchſten Beamtenkategorten (Mintſter, Oberpräſtben⸗ 
ten u. ſ. w.) lebbafte Debatten hervorrlef. Virchow beantragt, fie 
ſämmtlich zu ſtreichen. Die Gehaltserhöhung für die Minifter 
(96,000 Thlr.) wird in namentlicher Abſtimmung mit 230 gegen 
152 St. genehmigt. (Den auefübrlichen Bericht im Abendblatt.) 

Köln, 9. Dezember. Der Güterverkehr auf den Elſenbah⸗ 
nen iſt gegenwärtig jo ſtark, wie er bislang in dieſem Jabre nicht 
geweſen. Kolonialwaaren, Wein, Wolle und Manufakturen wet- 
den in vorzüglicher Menge vorzugsweiſe aus Belgien und Frank- 
reich eingeführt, Der Schiffsverkehr auf dem Rheine iſt gegen- 
wärtig, wenigſtens bis geſtern, ebenfalls jo ſtark wie wir tu dieſem 
Jahre noch nicht erlebt haben. Der ganze Hafen llegt aufgeſtapelt 
voll Waaren, unter denen in erfler Reihe große Maſſen von in- 
diſchem Rohzucker figuriren, der für die hieſigen Zuderfiedereien 
zum Raffintren beſtimmt iſt; ferner werden in letzterer Zeit mehr 
als früher namentlich Maſchinen waſſerwärts hier angebracht und 
ſodann folgt Kaffee aus Amſterdam, Rotterdam u. dgl. mehr und 
Stockſiſche. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 10. Dezember. Seit den 
Wahlen iſt hler wieder die gewöhnliche politlſche. Ruhe oder viel- 
mehr Abſpannung eingetreten, wie fie bei einem durch polttiſche 
Ereigniſſe und Wandelungen der verſchledenſten Art jeit zwanzig 
Jahren abgeheten Volke und Lande nur zu natürlich iſt. Die 
Thellnahme und Thätigkeit der Mehrheit wendet ſich, wie überall 
nach einer Niederlage, den materiellen Intereſſen zu, und die vor 
einigen Wochen eingetretene Einfügung unſerer Provinz in den 
Zollverein ſowohl wie die nahe bevorſtehende definitive Feſtſetzung 
der bisher nur provlſoriſch veranſchlagten Klaſſen- und Einkommen- 
feuer tragen das Ihrige dazu bei, dieſe Strömung zu verſtärken. 
Im Zuſammenhange damit ſteht denn auch die Agitationigegen die 
Gewerbefreiheit und zu Gunſten einer „Gewerbeordnung“, welche 
jeit einiger Zeit begonnen hat und gleichmäßig die Portefeuilles 
unſerer in Berlin weilenden Vertreter wie dle Spalten unſerer 
kleinen Preſſe mit ſinnloſem Ballaſt anfüllt. Wären Staat, Menſch 
und Geſellſchaft nur zu Gunſten einiger Zunftmeifter da, dann 
hätte dieſe Agitation freilich Sinn und Verſtand und vernünftige 
Ziele, denn das iſt allerdings unläugbar, daß unſere an bequemes 
Sichgehenlaſſen gewohnten Handwerker in Stadt und Land der ſich 
ihnen neu eröffnenden Konkurrenz des Zollvereins auch nicht im 
Entfernteften gewachſen find und deshalb mit der Aufrechterbaltung 
der Gewerbefrelhelt jüngeren zuwandernden Kräften gegenüber auf 
das entſchledenſte in Nachtheil gerathen müſſen, aber für die jetzt 
ſchlechter als früher geſtellte gebildete und Beamtenklaſſe wird die 
Feſthaltung der Gewerbefreihelt auf die Dauer einen Theil der 
durch die großen Umwälzungen des vorigen Jahres erlittenen Nach ⸗ 
theile wieder ausgleichen. 


Ausland. 


Wien, 10. Dezember. Der „N. Pr. Z.“ wird geſchrieben: 
„Nachrichten aus Ungarn ſtimmen darin überein, daß da ſelbſt der 
Koſſuth⸗Kultus in bedenklicher Zunahme begriffen iſt und daß dle⸗ 
ſer Agltator augenblicklich ſehr viele Anhänger zähle. Sein Bild- 
niß IR in allen Schaufenſtern ausgeſtellt und wird in tauſenden 


von Exemplaren abgeſetzt. Die Journale ſeiner Partei find jetzt 
die beltebteſten und geleſenſten und mehrere neue dleſer Art find 
im Entſtehen begriffen. Ueberdies nimmt dle Widerſetzlichkeit ein- 
zelner Komitate gegen die Beſchlüſſe der Regierung zu. So bat 
das Szatmarer Komitat den Minifterial-Erlaß in Betreff der Re- 
krutirung als geſetzwidrig zurückgewieſen.“ 

Brüſſel, 10. Dezember. Die Unterzeichnungen für das 
neue belgtſche Anlehen ſind ſo reichlich ausgefallen, daß ſie das 
angeſetzte Nominal-Kapital mehr als dreifach decken. Der belgiſche 
„Moniteur" giebt die gezeichnete Summe auf 122,381,200 Fres. 
an, während die in der Subjfription gegebene Summe nur 
38,540,000 Fres. beträgt. 

Paris, 10. Dezember. Daß zwiſchen der Debatte des Se⸗ 
nats über die Römtſche Frage und der Rouher'ſchen Rede vom 
5. Dezember ein „unvorhergeſebenes Ereigniß“ liegt, wird immer 
deutlicher. Der Senat hat ſich bekanntlich von je her mit größerer 
Entſchtedenheit für die weltliche Gewalt des Papſtes ausgeſprochen; 
jo auch dieſes Mal wieder. Dennoch ließ ſich der Minifter des 
Auswärtigen zu keiner feſten Zuſage bewegen; er blieb ſeinem vom 
Kalſer approbirten Manufkripte treu, ſpeiſte, um mit dem „Siecle“ 
zu reden, das Haus „mit dem täglichen Brode“ der Kaiſerlichen 
Polltik ab und erlangte ſchließlich ganz richtig das für dieſe Hal⸗ 
tung erbetene Vertrauensvotum des Senats. Die Majorität des 
geſezgebenden Körpers konnte, wie die Sachen bisher gegangen 
find, nicht mehr zu erlangen hoffen, und Mouſtler würde auch, 
allem Anſcheine nach, daſſelbe Vertrauensvotum von ihr erlangt 
haben, wenn Rouber, ſtatt dem Miniſter des Auswärtigen einfach 
zu ſekundiren, nicht weiter gegangen wäre, um die Regterung weit 
hinaus über Mouftierd reſervirte Haltung zu engagiren. Gab nun 
ganz einfach Rouhbers Eiferſucht auf den neuen Mitrede-Miniſter 
den Beweggrund zu feinem Voranſtürmen und erhielt er nur nach- 
träglich die erzwungene Zuſtimmung des Kaiſers, oder hatte letzte⸗ 
rer in der Zwiſchenzeit zwiſchen Mouſtlers und Rouhers in der 
Deputirtenkammer ſich anders beſonnen und ſeinem Staats miniſter 
in der zwölften Stunde noch neue Vollmachten ertheilt — das ift 
eine Frage, über welche fortwährend in den Blättern geftritten wird, 
ohne daß die Sache klar wurde. Vielleicht wird fie es nie, vlel⸗ 
leicht jedoch bald durch die Haltung werden, die Mouſtler in feinen 
ttalleniſchen Depeſchen einhält. Bis jetzt verlautet noch nichts, was 
zu dem Schluſſe berechtigte, Mouſtler ſei jetzt zu Roubers unbe- 
dingtem „Niemals“ übergegangen; im Gegtzentheil ſcheint die Politik 
Mouſtiers fortgeſetzt werden zu ſollen, welche auf Konferenzen bin⸗ 
arbeitet, die unter der Fahne, welche Rouber aufgepflanzt bat, ge- 


radezu allen Sinn verloren bat, wenn man nicht annehmen will, 


die franzöſiſche Reglerung fühle fi überſtark genug, um den curo- 
pälſchen Mächten ihre Beſchlüſſe über die weltliche Macht oktroylren 
zu können. 

— Emil de Girardin hat wieder einmal einen akuten Grenz- 
berichtigungs-Anfall. Er veröffentlicht in der „Liberté“ einen an 
den Grafen Bismarck gerichteten Brief, worin er dieſem in aller 
Güte die Zweckmäßigkeit, wenn nicht die Nothwendigkeit einer Ab⸗ 
tretung des linken Rheinufers an Frankreich aus Herz legt. Es 


iſt, wie man weiß, nicht das erſte Mal, daß die ſtändigen Tiraden 


dieſes Publiziſten über Weltfrieden und Völkerrechte durch einen 
ſolchen Raptus unterbrochen werden. Dieſes Mal ſcheint die Sache 
mehr Eile zu haben als je. Er vergißt ferner, ſich darum zu 
kümmern, ob die Bevölkerung des linken Yiheinufers ſelbſt mit dem 
Programme des ewigen Friedens, deſſen Baſis die geographiſche 
Elnbeit Frankreichs bis an den Rhein iſt, einverſtanden if. An 
Deutlichkeit läßt der Vorſchlag Glrardins nichts zu wünſchen übrig. 
Es iſt erſichtlich, ſchreibt unter Anderem der Chef-Redakteur der 
„Liberté“, daß Preußen ſeine vollkommene Aſſimilations-Frelbeit 
rechts vom Rheine nicht eher erlangen wird, als bis vorher Frank⸗ 
reich, unter dem Titel einer billigen Kompenfation, feine vollkom- 
mene Aſſimtlatlons-Freiheit auf dem linken Rheinufer erlangt ha⸗ 
ben wird. Wenn Preußen, darüber aufgeklärt, einwilligt, ſo iſt 
dies der Friede; wenn es in ſeiner Verblendung nicht elnwilligt, 
Emil de Girardin ſtellt dem preußl⸗ 
ſchen Premier einen franzöſiſcheu Bismarck in Ausſicht, der auf- 
erfteben ſoll, um jein preußtſches Vorbild mit deſſen eigenen Waffen 


zu ſchlagen. Leider verräth Girardin nicht, wer dieſe hohe Miſſion 
Kae N ausführen fol, Wahrſcheinlich denkt er dabei an 
elber. 


Kopenhagen, 9. Dezember. Die am 7. Oktober cröff⸗ 
nete und gleich darauf vertagte ordentliche Reichstags⸗Seſſton hat 
am 7. Dezember wieder begonnen. Der Finanzminiſter Fonnesbech 
legte das Budget pro 1868 vor, das die Staats-Einnahmen auf 
26,218,198 Tolr. 15 Sch. R.-M. und die Staats- Ausgaben auf 
26,347,836 Thlr, 83 Sch. (wovon 437,604 Thlr. 41 Sch. außer⸗ 
ordentliche) berechnet. 

Amerika. In St. Aloyſius und anderen katbolſſchen 
Kirchen in Waſblugton iſt die Bekanntmachung erlaſſen worden 
daß ein Katholik daſelbſt kürzlich unter erzbiſchöflichem Dispens mit 
einer Proteſtantin getraut worden ſel; daß dieſes Paar ſpäter auch 
die Trauung in einer proteſtantiſchen Kirche habe vollziehen laſſen; 
daß der Erzblſchof, wenn er von dieſer Abſicht gewußt hätte alas 
mer den Dispens ertheilt haben würde; daß er ſolches ktannt 
mache, damit kein Präzedenzfall daraus erwachſe; daß endlich nach 
den Geſetzen der Kirche jeder Katholik, der ſich außerbalb der katho⸗ 
liſchen Kirche trauen laſſe, eben durch dieſen Schritt die Exkommu⸗ 
nikation auf ſich ziehe. Dieſe Bekanntmachung erregt einiges Auf⸗ 
ſeben, da fie ſich, wie man allgemein annimmt, auf die neulich 
vollzogene Helrath des belgiſchen Geſandtſchafts⸗Sekretärs Baron 


v. Bavre mit einer Proteftantin bezieht. Der Mann wäre alſo 


exkommunizirt. 
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Wirkung des Dampfes durch die einmal angenommene Geſchwin⸗ 
digkeit in ſchneller Bewegung verbleibt, während auch Einrichtun⸗ 
gen erforderlich ſind, welche während des rapiden Arbeitens mit 


= Pommern, 
Stettin, 13. Dezember. Das in Elbing erſchelnende 
„Volksblatt“ meldet: Die Verſuche unſerer Stadtverordneten, den 


weder kapitultren oder zum Feinde übergehen. Dieſe Worte wur⸗ 
den von der Kammer mit lebhaftem Widerſpruch aufgenommen. 
Der Kriegsminiſter erklärte, es würde in der bateriſchen Kriegs ⸗ 
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Oberbürgermeiſter Herrn Burſcher zu einem Verbleiben in feinem 
Amte zu vermögen, haben keinen Erfolg gehabt. Wie wir hören, 
hat derſelbe definitiv erklärt, daß er die Stettiner Wahl annehmen 
wird. 

— Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der „Weſer-Ztg.“: 
Unſere Polizei fahndet auf einen höchſt gewandten Induſtrieritter, 
einen gewiſſen Jean Breſſaw aus Dalmatlen. Derſelbe war im 
Frühjahr I. J. in Wien von dem hieſigen italieniſchen General- 
Konſul als Bedienter angenommen worden, begleitete denſelben 
bierher und hat nun eine zeitweilige Abweſenheit ſeines Herrn 
dazu benutzt, um fi für den Attaché des Konſulats auszugeben 
und darauf hin das geſchäftliche Publikum, das noch immer nur 
zu häufig Schwindlern zugänglicher iſt, als ehrlichen Leuten, groß⸗ 
artig zu beſchwindeln. Einem Uhrenhändler hat er z. B. drei 
goldene Uhren im Geſammtwerthe von faſt 1000 fl. abgeſchwindelt. 
Anfangs diefes Monats entfernte er ſich, wahrſcheinlich wegen der 


bevorſtehenden Ankunft ſeines Herrn in Begleitung einer Dame der 


Demimonde von bier. Breſſaw ſpricht drei lebende Sprachen, iſt 


25 Jahr alt und trägt ſich äußerſt elegant, häufig in ſchwarzem 
Sein Benehmen 


Sammtrod und lila oder grünen Beinkleidern. 
ſoll jo fein und gewandt ſein und ihm das Spielen der falſchen 


Rolle ſo geringe Schwierigkeiten machen, daß er wohl, wenn ihn 


die Arme der Polizei nicht faſſen, noch manchen anführen kann. — 


Wie verlautet, tritt augenblicklich hier ein elegant gefleideter Menſch 
unter italteniſch klingendem Namen auf, der bereits mehrfach den 


Verſuch gemacht hat, in Herrengarderoben- und ähnlichen Geſchäften 
kreditweiſe Waaren zu erſchwindeln. Es wäre nicht unmöglich, daß 
dieſer Menſch mit dem obenbezeichneten Induſtrteritter identiſch iſt. 

— Zur Vereinfachung und Beſchleunigung der Zoll- und 
Steuer-Bagatellprozeſſe ſoll, nach einer Inſtruktion des Finanz- 
Miniſters, fortan ein kürzeres Verfahren allgemein zuläſſig fein. 
Bagatellprozeſſe in dieſem Sinne ſind ſolche, in denen, ſelbſt wenn 
es ſich um Defraudationen im erſten und ferneren Rückfalle handelt, 
die geſezliche Strafe mit dem Werthe des Konſiskats nicht mehr 
als fünf Thaler beträgt und weder Gefängnißſtrafe noch Einftellung 
des Gewerbes als Folge des Vergehens eintritt. Dahin gehören 
auch die Prozeſſe, in welchen unzweifelhaft nur auf eine Ordnungs- 
ſtrafe bis böchſtens fünf Thaler zu erkennen if. In allen dieſen 
und ähnlichen Fällen, in denen der Angeklagte wegen des ange- 
zeigten Vergehens zum erſten Male zur Verantwortung gezogen 
wird, iſt das für den Fall geſetzlich beſtimmte geringſte Strafmaß 
auf denſelben anzuwenden, wenn nicht erſchwerende Nebenumſtände 
vorhanden ſein ſollten. Das Bagatellverfahren iſt unter Anderem 
ausgeſchloſſen, wenn der Angeklagte ſich demſelben nicht unterwirft, 
und in allen Fällen der Uebertretung der Stempelſteuer-Geſetze. 
Die Bagatellprozeſſe werden bei der dem Orte der Entdeckung des 
Vergebens zunächſt gelegenen Steuer - Abfertigungsftelle, oder unter 
Umſtänden auch bei der Steuer-Abfertigungsſtelle des Bezirks ver- 
handelt. Was von dem Beklagten zu zahlen iſt, muß ſogleich bei 
Aufnahme der Verhandlung geleiſtet werden. Gewährt die Steuer 
ſtelle hierunter eine Friſt, jo bat fie aus Privatmitteln die Zahlung 
zu vertreten; die vorſchriftsmäßige Vertheilung und Ablieferung der 
zu zahlenden Summe darf darum keinen Aufſchub leiden. In 
Cbauſſeegeld⸗Strafſachen behält es bei den beſtehenden beſonderen 
Vorſchriften ſein Bewenden. 

— Seit einiger Zeit wurden die auf der Zülchower Feldmark 
befindlichen Wellmannſchen Runkelrübenmleten fortgeſetzt beſtohlen. 
Behufs Ermittelung der Diebe ſtellte nun der Inſpektor Sachs des 
Abends Wachen in der Nähe der Mleten auf und bemerkten die 
am 3. d. M. Wache baltenden beiden Arbeiter denn auch, daß ſich 
vom Dorfe Zülchow aus 8 Männer den Mieten näberten. Um 
erfolgreich auftreten zu können, verfügten ſich belde Wächter ſchleu⸗ 
nigſt zu dem Inſpektor Sachs, der ſich nun mit verſtärkter Mann- 
ſchaft nach dem Felde begab; bei Annäherung derſelben ergriffen 
die Diebe die Flucht, indeſſen gelang es, zwei derſelben, den bereits 
mehrfach beſtraften Arbeiter Mich. Krüger aus Zülchow und den 
Arbetter Karl Hafenſtein aus Stolzenhagen zu ergreifen. Bel 
der Miete wurden 13 mit Rüben gefüllte Säcke, welche die Diebe 
in der Elle hatten zurücklaſſen müſſen, gefunden. 

— Polptechniſche Geſellſchaft. Sitzung vom 6. Dezember. 
Nach Eröffnung der Sitzung theilte Herr Dr. Delbrück mit, daß 
eine Langen'ſche Gas maſchine beſtellt worden ſel, die bis Anfang 
Gebruar fertig werden ſolle. Auch ſel auf eine Anfrage von Hrn. 
Kretſchmer über dieſe Maſchine eine Antwort eingelaufen, die ſich 
im Ganzen befriedigend über dieſelbe ausjp eche. Ferner zeigte 
Herr Dr. Delbrück einige Abdrücke vor, die durch einen Druck mit 
einer eigenthümlich geätzten Glasplatte hervorgegangen ſeien, bei 
welchem Verfahren der Vorzug gegen die Benutzung des Stahles 
ſein ſollte, daß ſich die Platten weniger abnutzten als andere 
Mittel. Sodann zeigte Herr Dr. Delbrück Proben einer Methode 
des Prof. Böttger vor, Glas in beſonderer Vollkommenheit zu ver⸗ 
ſilbern, ſowie auch ein Mittel, Glas ohne Anwendung von bren- 
nenden Körpern zu entzünden. Es beſtebt dieſes Mittel aus mit 
Schteßbaumwolle zufammengeriebenem Platinſchwarz, wobel die Wir- 
kung durch Entzündung vor ſich geht, wie bei Anwendung von 
Platinſchwamm bei den Döberrinerſchen Feuerzeugen. — Herr Dr. 
Kremer hielt einen Vortrag über die Fundamentallehre des Gal- 
vantismus. — Herr Kretſchmer zeigte einige ſogenannte Selbſt- 
zler zur ſparſamen Verſoegung der Wellenlager mit Schmieröl 
vor, wie ſolche von Adolf Schwarz in Berlin gefertigt werden, 
und wies dabei auf die Wichtigkelt hin, welche die richtige Ver- 
wendung der Schmiermittel im Maſchinenfach hat. Zur Erklärung 
der ſorgfältig zu beachtenden 4 Punkte, daß nämlich 1) mit dem 
rechten Mittel, 2) in der rechten Weiſe, 3) an der rechten Seite, 


4) zur rechten Zeit zu ſchmleren jei, theilte er die Einrichtungen] rung der Thalervaluta bel der Glrobank. ber⸗Dezember 1868 88 ½%%½% n rise 2 

der in der Neuzeit vervolkommneten Schmlerapparate mit, welche München, 12. Dezember. Nach einem Wiener Tele- Wetter vom 12. Dezember 1867. 
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Schlebern das Schmieröl zwiſchen die auf einander arbeitenden 


vollem Dampf tropfenweiſe den unter großem Drucke leidenden 


Flächen zuzuführen haben. Ueber die Bemerkung, daß alle ſolche 
Hülfsapparate erſt dann praktiſch gut find, wenn ſie durch die Er⸗ 
fahrung von allen, oft allerdings ſehr ſinnreichen, zu feinen Sub 
tilitäten befreit ſind, kommt der Vortragende auf die Schwarz'ſchen 
Apparate zurück, welche nicht nur die ſonſtigen, mittelſt eines 
Dochtes wirkenden Schmiergefaße erſetzen, ſondern auch überall da, 
wo das Schmleren mit flüſſigem Oel am Platze iſt, der ihrer 
Oekonomie wegen bekannten ſogenannten Lubrifakteurs von Bilan- 
din zur Verwendung einer eigens bereiteten ſteifen Schmiere vor⸗ 
zuziehen find. Beide Arten der in ihrer Weile lobenswerthen 
Apparate geben, und dadurch erkärt ſich ohne Weiteres ihre große 
Sparſamkeit, nur dann Oel reſp. Schmiere ab, wenn die zu 
ſchmierende Welle ſich in Bewegung befindet, und zwar in Folge 
der Luftverdünnung, welche in den feinen Röhrchen entſteht, die ſich 
in dem durch den Lagerdeckel hindurchreichenden Schafte des Schmier- 
behälters befinden. Der Redner machte auf das unter dem Namen 
Vulkanöl eingeführte mineraliſche Schmieröl aufmerkſam, welches, 
wenn die davon geprieſene große Schmierfählgkeit Thatſache ſein 
ſollte, im Vreein mit der ſparſamen Verwendung durch die Schwarz- 
ſchen Selbſtöler einen bis dahin nicht gekannten geringen Verbrauch 
an Schmiermaterial herbeiführen müßte. Daß die beſprochenen 
Oelapparate bei ſtoßenden Bewegungen ſchlecht montirter Wellen, 
die ſonſt vorhandene Sparſamkett verlieren, und wie dem Mehrver⸗ 
brauch bei ſolcher Beſchaffenhelt der Wellen möglichſt vorzubeugen jet, 
erklärte der Redner durch näheres Eingehen auf das der Konftruf- 
tion der Selbſtöler zum Grunde liegende Prinzip. — Herr Dr. 
Kremer beſprach hierauf eine unlängſt ftattgefundene Dampf- 
keſſelexploſton, die die Richtigkeit der Theorie von Dufour über dle 
Entſtehung von Dampfkeſſelexploſtonen durch  Siedverzug des 
Waſſers zeigte. Es wurde der betreffende Keſſel nämlich nicht durch 
freies Feuer, ſondern durch Dampf aus einem anderen Keſſel ge- 
heizt, jo daß eine Ueberhitzung bei Waſſermangel ꝛc. nicht eintre- 
ten konnte, und es konnte durch einen unweit vom Kefjel beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter der Siedverzug und das darauf plötzlich eintretende 
heftige Kochen des Waſſers konſtatirt werden. Herr Dr. Kremer zeigte 
durch einen Verſuch in einem Glaskolben, wie es möglich fei, daß 
Waſſer bei einer geringeren Temperatur als bei 100° kochen könne, 
wenn nur der Druck auf demſelben vermindert würde. — Von 
den eingelaufenen Fragen wurde eine, betreffend die Reinigung von 
Mauerſteinen von Steinkohlentheer dahin beantwortet, daß die 
Steine am beſten ausgebrannt würden, wären fie aber im Mauer- 
werk, jo könnten fie durch wiederholtes Abwaſchen mit Petroleum 
gereinigt werden. 

Wollin, 12. Dezember. Die Dievenow und das Haff 
ſind, ſo welt das Auge reicht, mit Eis bedeckt. Vergangene Nacht 
Weſtſturm. 

Wolgaſt, 11. Dezember. Mehrere von Stettin nach 
Stralſund, Greifswald und Rügen mit Ladung beſtimmte Jachten 
ſind bier eingelaufen und wird 8 von der Witterung in den näch⸗ 
ſten Tagen abhängen, ob Viefelben ihre Beſtimmungsorte werden 
erreichen können. Der Verkehr nach der See iſt ungehemmt, es find 
heute Dampfer und Segelſchiffe an die Stadt gekommen. 

Wolgaſt, 12. Dezember. Der Verkehr nach der See iſt 
anhaltend ungehemmt. 

Körlin, 10. Dezember. Das Zählgeſchäft am 3. d. Mis. 
wurde bier von den Lehrern der Stadiſchule bewirkt. Körlin zählt 
jetzt 3140 Einwohner. 


Wien, 12. Dezember. 


hätten. 
Paris, 11. Dezember. 


lorenz, 11. Dezember. 


London, 12. Dezember. 


Finanzpolitik aus. 


mit der Leiche Marimilian’s, 


ankommend. Wind: 


Vermiſchtes. 

— In Kaſan iſt ein neues Theater gebaut worden, und der 
Gouverneur hat bei dieſer Gelegenheit eine Verordnung erlaſſen, 
nach welcher wenigſtens jeden Freitag ein Stück gegeben werden 
ſoll, in welches die Mütter ihre Töchter führen können! 

— In Breslau ſind auch in letzter Zeit wiederholentlich 
falſche Fünfthalerſcheine bei der Königlichen Bank angehalten wor⸗ 
den. Dieſelben tragen nicht mehr die bekannte Lindenauer ' ſche 
Nummer, ihre Nummern bewegen ſich vielmehr alle innerhalb der 
Serie von 393,500 bis 396,600. 


Neneſte Nachrichten. 

Itzehoe, 12. Dezember. Die Repräſentanten der Land⸗ 
ſchaften Norder-Dithmarſchen, Süder-Dithmarſchen, Wilſter-Marſch, 
der Städte Wilſter, Itzehoe, Glückſtadt, ſowie der Glückſtadt⸗Elms⸗ 
horner Eiſenbahn-Geſellſchaft beſchloſſen in ihrer heutigen Verſamm⸗ 
lung die Wiederaufnahme des Projekts der holſtetniſchen Weſtbahn 
von Itzehoe über Wilſter, Meldorff, Heyde bis zum Anſchluß an 
die Südſchleswiger Bahn mit der Ueberbrückung der Eider bei 
Preil oder Friedrichsſtadt ſammt einer Zweigbahn nach Brunsbüt- 
tel eventuell Wriſt. 

Ferner beſchloſſen dieſelben die Ueberweiſung des angefertig⸗ 
ten Bauplanes an das Handelsmintſterium und daß ein Geſuch 
an daſſelbe gerichtet werde um Ausführung des Baues der Bahn 
auf Staatskoſten gegen Offerirung der unentgeltlichen Abtretung 
des erforderlichen Areals Seiten der Kommunen und Diſtrikte. 
Es wurde dabei die ſtrategiſche Bedeutung der Weſtbahn beſonders 
hervorgehoben. 

Hamburg, 11. Dezember. In der heutigen Sitzung der 
Bürgerſchaft beantragte der Senat die Ratififation des Vertrages 
mit der Köln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft. Demnächſt wurde 
vom Senate ein Antrag eingebracht, die Finanzdeputatlon zur Auf- 
nahme einer Anleihe von 9,500,000 Tolr. zu ermächtigen. Das 
Mitglied der Bürgerſchaft, Zulius Horwitz, beantragte die Einfüh- 


Berlin, 12. Dezember. 
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geſchichte das erſte Mal ſein, daß bateriſche Regimenter zum Feinde 
übergingen. Der Abg. Jörg behauptete unter lebhaftem Wider⸗ 
ſpruch des Haufe, man habe ihn falſch verſtanden, er habe nichts 
von Uebergeben zum Feinde geſprochen. — Die Debatte über das 
Wehrgeſetz dürfte heute noch nicht zum Schluß gelangen. 
Die heutige „Preſſe“ will erfahren 
haben, daß das franzöſiſche Kabinet demnächſt in einem an die 
Mächte gerichteten diplomatiſchen Aktenſtücke die Erklärung Rouhers 
vom 5. d., Frankreich habe den Territortalbeſitz des Papſtes unter 
feine Garantie geſtellt, zur Kenntniß Europas zu bringen beab⸗ 
ſichtige. — „Debatte“ meldet, daß der Großvezler Aalli⸗Paſcha 
numehr den Entſchluß gefaßt hat, die Verhandlungen mit den Auf- 
ſtändiſchen auf Kandla abzubrechen. 
dung einer internationalen Unterſuchungskommſſſton und erklären, 
nur mit einer ſolchen unterhandeln zu wollen. — Die „Morgen- 
poſt“ erfährt, daß hierſelbſt Militärkonferenzen über die Frage der 
Militärgrenze unter dem Vorſitze des Herzogs Albrecht begonnen 


Letztere dringen auf Entſen⸗ 


Die „Patrie“ meldet, daß die Ge⸗ 
ſinnungen der hauptſächlichen Mitglieder der Majorität des italie- 
niſchen Parlaments eine Erneuerung des Votums, welches Rom 
zur Hauptſtadt Italtens proklamirt, verhindern werden. — Der 
„Etendard“ jagt, der jähriche Bericht des Finanzminlſters wird den 
Kammern nicht vor Mitte des Monats Januar vorgelegt werden. 
— Demſelben Blatte zufolge fordere Griechenland, an der Kon⸗ 
ferenz Theil zu nehme. — Die „Opinton nationale” hebt den 
guten Eindruck hervor, welchen die friedliche Haltung Frankreichs 
Preußen gegenüber bei Gelegenheit der Interpellationen gemacht hat. 


Die Debalte bezüglich der Inter⸗ 


pellation wurde in der Deputlrtenkammer fortgefegt. — Ferroni 
(Anke) iſt der Anſicht, die itakleniſche Regierung hätte der fran⸗ 
zöſiſchen Intervention entſchloſſen entgegentreten müſſen. Die Idee 
nach Rom mit Frankreich vereint zu gehen, wäre nicht nur unaus⸗ 
führbar und abgeſchmackt, ſondern niedrig, noch könne die Regierung 
vernünftiger Weiſe davon ſprechen, geſtützt auf die Religion nach 
Rom zu gehen, wenn man die Aufhebung der Klöſter und der 
Jeſulten, die Sekulariſation des geiſtlichen Eigenthums und den 
allgemeinen antlkatholiſchen Charakter der nationalen Bewegung 
bedenke. Die Haltung Italtens ſollte frei von jeder Zweideutig⸗ 
keit, frei von jeder thörichten Verwegenhelt, wie auch von jeder 
knabenhaften Prahlerel. — Ferrari befürwortete die Zurückziebung 
Italiens von der September⸗Konventlon und die Einſtellung diplo⸗ 
matiſcher Beziehungen mit Frankreich, welche nicht eher wieder auf- 
zunehmen jein würden, als bis die Freundſchaft Frankreichs nicht 
länger Demüthigung für Italien im Gefolge haben würde. 


„Times“ ſprechen ſich in ihrem 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 12. Dezember, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Odin (SD), Schjerbeck; Willem III. (SD), Piejeers von Auſterdam. 
Echo (SD), King von Hull; gehen nach Stettin auf. 5 Schiffe ſerwärts 
Strom eingehend. Revier 15½ F. Vergan⸗ 
gene Nacht Regen und Sturm, jetzt gelinde. Vom Revier retournirt 
Pius IX. Heruntergekommen: Bertha, Roſe; Sophie, So renſen; Geor ⸗ 
gine, Magnuſſen. Heraufgeſchleppt werden durch 4 Dampfer: 
Sepdell, Cito, Albert, Auguste Charlotte, Sylveſter und Ottilie. 


Börſen⸗Berichte. 
i Weizen⸗Termine niedriger. "Gel. 1000 Etr. 
Der Roggen Terminhandel bewegte ſich auch heute wiederum in den engſten 
Grenzen. Nach a ea. e ſchließt der Markt wieder ruhiger und 
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tr 


Rüböl zu geſtrigen Schlußpreiſen eröffnend, wurde alsdann, beſonders 
pr. April-Mai ca. 1 „ pr. Ctr. beffer bezahlt. Spiritus verkehrte in 
matter Haltung und konnte man auf alle Sichten ca. 1, S billiger an⸗ 
kommen, ohne daß der Verkehr an Ausdehnung gewann. 
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heutigen City-Artikel ſehr vertrauensvoll über die amerikaniſche 
Das Blatt glaubt, die Sus pendirung der dem 
Staatsſchatzſekretär zuſtehenden Vollmacht, monatlich 4 Millionen 


Noten einzuzichen, werde blos eine zeitweilige fein und der Kon⸗ 
greß, der öffentlichen Meinung gehorchend, die Berbindlichfeiten 


gegen die Staatsgläubiger formell anerkennen. 
In Glbraltar erwartet man täglich die Ankunft der „Novara“ 


Erneſtine 


eſtern. Locowaare 
Terme preishal- 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts-Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner Börſe vom 12. Dezember 18 67. 


Preußiſche Fonds. 


Fremde Fonds. 


—— —ͤ—— 
Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 


ioldende pro 1866, Aachen⸗Düſſeldorf 4 — bz Magdeb.⸗Wittenb. 3 66%, bz Freiwillige Anleihe 4] 57 ® Badiſche Anleihe 186604 J 92%, B Dividende prog 18668. 
Aacher-Maſtricht ar 4 289% bz er 2 Em. 4 | -- © | do. 44] 94% 91 Shaates⸗Aalelhe 1859 5 103 ¼ 53 Badische 35 fl. Looſe 29% B [Berliner Kaſſen⸗Ber. 1? 4 1624, @ 
Altona-Kiel 9,4 129% 65 do. Ui, Em. f 74% & Riederſchl-Märk. I. 1 | 874, ez |Staatsanleihe dio. 43 96%, ez Baſeriſche Pram. Anl. (499% ez [ Handels⸗Geſ. 8 4 112% 6 
Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 102%, bz Aachen⸗Maſtricht 41 199 do. II. 484 2 do. 4 90½ 63 [Bair. St.-Aul. 1859 44] 94% Vw Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 10 
Bergiſch⸗Märkiſche | 8 4 139 ¼ 65 | do. „Em. 5 79 do. conv. I. II. 487% & "| Staats- Schuldſcheine |33] 83% bz Braunſchw. Anl. 18665 100% G. Omnibus 57 5 — — 
Berlin⸗Anhalt 131,14 222 ¼ bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 — b do. III. 4 84½ 8 Staats-Präm.⸗Anl. 31116 ½ 8 Deſſauer Präm.⸗Anl. 310 94%, © Brauuſchweig 0 4 84½ B 
Berlin-Görlig St. — 14 78 ½ bz do. II. 4 98%, B do. IV, 4 95% 8 Kurheſſiſche Looſe 53 ½ bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866— — bz [Bremen 8 4 117 63 

do. Stamm- Prior.“ — [5 | 97%, b do. un 3 77% 8 Nicderſch Zweigb. 0.5 997 C Kur-R. u. Schuld 134 78% 5 |übeder Pram--Anl. 31.47% & (Coburg, Credit⸗ 4 44 72 8 
Berlin-Hamburg 9 462% © do Lit. P. 4 % 8 Oberſchleſiſche a. 4 | — 64 | Berliner Stadl Ool. 5 1102 ö; Sachſiſche Anleihe 5 104% & Danzi 8 4 112% 6 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 221 bz do. IV. 41 — bz do. B. 31078 do. 41 97½ B Schwediſche Looſe % B. Darmſtabt, Credit⸗ 14½ 4 81½ bz 
Berlin- Stettin 8124 136% bz do. V. [41 914, 8 do. C0. 485 ½ bz do. 34] 80° bz Deſterr. Metalliques 48 bz Zettel. 1 4 98 / 6 
Böhm. Weſtbahn 5.15 | 62%, bz do VI. 41 91% 8 | bo, D. 4 | 854 65 |Börfenhaus-Anfeipe 5 |100% bz | - National-Anl. bz Deſſau, Eredit- 0 0 2% 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½ 4 125 ½ bz | do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83 65 do. E. 31 77% & [Kur. u. N. Pfandbr. 3076 bz 1854er Looſe il ; Gas⸗ 11 65 166 B 
Brieg⸗Reiſſe 5½4 93 bz do do. II. 41] 91½ bz do. F. 434 G do. neue 4 864% bz | Credit-Looſe 8 Landes ⸗ 7½ 4 91¼ 8 
Toln⸗Minden ja 146 65 do. Dort.⸗Soeſt 14 82% C do. G. 4193 5 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 774 1860er Loofe „ © Disconto⸗Commund. 8 4 1123, bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 24/4 | 75%, bz do. do. 11./4}| 91½% B Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 254 bz do. 83 bz] 1864er Looſe B [Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 66 139% bz 

do. Stamm- Prior. 4½ 4 85% bz Berlin⸗Anhalt 4 — bz do. neut 3 243 bz ] do. 44 90% bz | » 1864er Sb.⸗A. fe © Genf, Eredit⸗ 9. 4 23% 03 

bo. do. 5,5 90 ½ b doe. 44, %%, © Rheiniſche — Ji pommerſche Pfandbr. 34) 75%, bz [Stafienifche Anleihe bz [Gera 7% 4 101% B 
Galiz. Ludwigsb. 614% 86, bz do. Lit. B. 41 95% C do. v. St. gar. 3 — . po, neue 4 86 ½ bz Ruſſ.-engl. Anl. 186215 2 bz [Gotha 5% 418 
Löbau-Zittau — 4 | 38%, 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. (4 89% G do. III. Em. 58/60/44 921 bz Poſenſche Pfandbr. — — | do. 1864 engl. 587 6 Hannover 57 4 78½% G 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 154½ G | do. I, Em. 4 89% © do. 1862 44 92% 8 | do. neue 310 — — |Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 102 G order Hütten- — 6 109 8 
Magdeburg. Haber. 0 14 189, 08 Berl⸗ P- Magd. A. 5. | — 8 | do. v. St gar. 1 97% @ | de. nene |4 | 85% 8 | bo. 1866 |5 | 98° 63 [Hvpoth. (O. Hübner) 12 — 109 & 
Magbeburg-deipzig 20 |4 260%, bf bo. Ot. 85% 0 Rhein-Nape-Bapn 144] 93% 63 |Sähfiie pfandör. 4 | 85 G IHuf-poln. Shoot. | 64 8 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. | Ay, 4) — — 

do. do, B.“ — 8 DB Verlin⸗Stett. I. Em. 4 — © | do. u. 3 98%, o Schleſiſche Pfandbr. 31 83%, & Part.-Obl. 500 Fl. 4 94% B Königsberg 7, 4112 @ 
Mainz-Ludwigshafen 79,14 127% bz do. „Em. 4 | 83%, 63 Mosko-Rjäſan e ee eee —_ neritaner 6 | 77%, bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 844, © 
Mecklenburger 3 4 76½ bz do. III. Em. [4 83 bz Rjäſan⸗Kozlow 578 ½ bz do. 31 —. — Wechſel Cours Luxemburg 6 481 bz 
Münſter⸗Hamm 4 4 —. lo; IV. Em. 4 95 ½ 63 Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — Weſtpreuß. Pfandbr. 310 76% G — echſel⸗Cours. Magdeburg 5 4 | 881, © 
Niederſchl⸗Märkiſche 4 4 88% © | Breslau-Freiburg 41 — 6 do. II. 4 — 8 do. neue 4 82% bz [Amſterdam kur 3 142%, bz [Meiningen, Credit⸗ 6 492 © 
Niederſchl. Zweigb. 5 la 16% 6 Coln-Crefeld I — 8 bo, III. 43] 89%, G do. neueſteſ4] — bz do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergw.- 0 529 b 
Nordbahn, Frd Wilh. 4% 4 | 96%4 633 | Cöln⸗Minden 4 — B Schleswigſche 41 90% © | do. 410 90½ bz [Hamburg kurz 2 151% bz [Moldau, Eredit⸗ o 413% & 
Oberſchl. Lit. A. u. C12 3411999, bz do. Em. 5 110214 V Stargard⸗Poſen 4 82% G Kur- u. Neum. Rentbr. 90% bz do. 2 Mon. 2 151 bz Norddeutſche 8½ a 117 © 

FA: Lat K 12 31/179 ½ 63,8] do. do. 4 84¼ B do. 37. 44) — B Pommerſche 90 8 London 3 Mon. 3 6 24½ bz DOeſterreich, Tredit⸗ 5 5 76% b 
Oeſtr Franz Staatsb. 7 6 135 bz do. III. Em. 4 831, 5 do. III. 44 91% B Poſenſche 4 | 89%, Paris 2 Mon. 3 | 811, bz [Phönix — 6 101 8 
Sppeln⸗Tarnowitz 5 5 73½ 8 do. do. 4] 9415 B Südöſterr. Staatsb. 34215 ½ bz reußiſche 5 4 | 89% 8 [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 Bar, bz [Poſen 7½% 4 101 G 
Rheiniſche 67½4 119% bz do. IV. Em. 4 83%, bz Thüringer 487% 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 92½ B do. do. 2 Mou. 4 83% bz Preuß. Bank⸗Antheile 131, [441156 bz 

do. Stamm⸗Prior.“— en PEN V Em. 4 | 83%, 8 | do. III. 4 | 87%, B Sächſiſche 4 | 907% b [Augsburg 2 Mon. 4 156 24 © Ritterſchaftl. Priv. ei 4 90 © 
Rhein-⸗Nahe-Bahn 0 4 28¼ bz] Eofel-Oderb. (Wilhb.) 4 82 2 do. IV. Em. 41] 97%, 8 Schleſiſche 4 91 © Let gig 4 Aa. 1 75 = 8 95 4 4 8 

i 5 5 774, b do. III. Em. — . on. 954 Sächſiſche A 5 
ae: e 35 475041 991% re 40 S Alben, Mee a, M. 2 7.13 58 26 0 Schleſiſher Banker. 7% 4 11314 55 
Sudoſter Bahnen 775 96% bz | Galiz. Ludwigsbahn [5 81 G Fr. Ben. m. R. 99% © Dollars 112½ E Goldkronen 9 9% G [Petersburg 3 Wochen | 923, bz Thüringen 4 65 G 
Thüringer 13,14 11 © Lemberg⸗Czernw 5 68½% 8 | do. ohne R. 90% bz Napoleons 5 13 0; Gold p. Zollpf. 469%, © | do. 3 Mon. |7 | 91% bz Vereins B. (Hamb.) 10% 4 110% 6 
Warſchen⸗Wien — 6 | 619% J Magdeb.-Halberſtadt 4 951, V [Oeser d, W. 84% bi |Louisdor 112%, Of Friedrichsd'or 113% & [Warſchau 8 Tage 6 84 bz Weimar % [4 81% 8 

4 do. 41 94½ bz [Ruſſ. Bankn. 84%, bz | Sovereigus 6 24% bzJ Silber 29 25 & [Bremen 8 Tage 316111 ½ bz 
— . , ⁵—ů ̃˙—.. 7 .  emua nareeye mneae „FF 

amilien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. 

Velos. Frl. Veronika un von Ohlen⸗Adlerskron] Zum öffeutlichen meiſtbietenden Verkauf zweier — Bau⸗ 

mit dem Premier⸗-Lieutenant Herrn Georg von Boſſe | viertel Nr. 2 hieſiger Neustadt belegenen Bauſtellen Nr. 

(Stettin). — Frl. Auguſte Billroth mit dem Oberförſter = a — — 0 0h Fuß Tie 9 5 — 

Dun 2 1 F am 
Herrn Otto Balthaſar (Greifswald). — Fräul. Olga | ſtraße (Nr. N N 

raeff (Gu-| Mittwoch, den 18. d. M., Vormittags 8 reſp. 10 Uhr, — 4 
— — Sr Teich. Caspar e Gern in ne sono wi Be 45 wan Lebens-Versiche: N ng8- Gesellschaft. 
z a — — Frl. ie Hennings i aufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Ver⸗ = u 

. ne Pr. Diektenburn (Bol). : De) vor dem Termine eingeſehn werden können. Gr und Capital 10 Millionen F r anken. 

Sefer Hutmacher Hardt (Anclam). — Kaufmann] Stettin, den 12. Dezember 1867. Versicherungs- Bestand Ende September 1867 

Ludwig Kofenom (Roſtock). — Frl. Pauline Hartmann Der Bau⸗Inſpektor 4920 Policen über 24, 243,745 Franken Capital, und 25,509 Franken Rente. 

(Stolp). gez. Thoemer. Die Gesellschaft schliesst nach Wahl der Antragsteller Versicherungen mit und ohne 


Gewinn-Antheil ab. Die Versicher 


ten erster 


Art partieipiren an dem aus diesen Ve:siche- 


Bekanntmachung. Bekanntmachung KR rungen sich ergebenden Reingewinn mit 75 0%. 
. f K 2 4 N Die Prämien sind billig und nach den solidesten Grundlagen berechnet. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenb ahn. Sete ver unterzeichneten Rommiffion ſind am 20. No- Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete, an welchen ae Genuss ua 


— 


Die Zahlung der am 2. Januar f. J. fälligen Gale 
auf unſere Stammactien gegen Einlöſung des Zinsſcheines 
Nr. 15 der III. Serie mit 

4 % für die Vollactie und 
2 & für die Halbactie, 
ſowie die Zahlung der Zinfen auf unſere Prioritäts⸗ 
Obligationen I. Emiſſton gegen Einlöſung des Coupons 
Nr. 3 der IV. Serie und auf unſere 1 
nenen IV. Emiſſion gegen Einlöſung des Coupons Nr. 
der I. Serie erfolgt 


hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 2. Ja⸗ 
nuar k. J. ab, und 

in Berlin vom 7. bis incl. 9. Januar 
k. J. in unſerem dortigen Empfangs⸗ 
gebäude von 8 bis 12 U. Vormittags 


% en Zineſcheinen, ſowie den Coupons muß bei der 

b räſentanon ein Nummernverzeichniß, welches den Betrag 

Pee gewärtigten Zahlung und die Namensunterſchrift des 
entanten oder des Beſitzers enthält, bei efügt fein. 

au n dem obigen Termine wird auch die Realisation der 
agelooſten und noch nicht eingelöften Prioritäts⸗Obli⸗ 
ationen I, Emiſſton 

Nr. 1623, 2763, 3007 


vember 1867 folgende auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 

vom 29. Oktober 1847 (Geſetz⸗Sammlung de 1847 Seite 

2 e Greifenhagener Kreis-Obligationen aus- 

elooſt, 

dar 46, 47, 48, 50, 51, 52, 53, 54, 56, 57, 58 u. 
60 à 50 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgefordert, 
den Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Coupons nebſt Talons am 2. Januar 1868 auf der hieſigen 
Kreis = Bau «Kaffe zu erheben. Die in dem angegebenen 
Termine abgehobenen, vorſtehend gekündigten Capitalien 
werden fortan nicht mehr verzinſ't 

Greiſenhagen, den 26. November 1867. : 

Die Verwaltungs⸗Kommiſſion 
der Greifenhagener⸗Bahner Chauſſee. 


Der Landrath 
Coste. 


— ———— — 


Der Salon 


Haupt- und Speeial-Agenturen 


zu 


Stettin, im December 1867. 


richten sind. 


Die General-Agentur 


Hermann Stromer. 


— . ee WESER, 


Frauen! 


Wie und wo ſie Erwerb oder Nebenverdienft finden können. 


A. Daul's Schrift: die „Frauen⸗Arbeit“ (bevorwortet von M 
wovon 5 Hefte a 77 Sgr. erſchienen, weist an 600 
Berufsarten für das weibli 


Vorräthig in x Ä 
Leon Saunier's Buchhandlung, 


Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12, am Roßmarkt. 


ax Wirth), 
Erwerbs⸗ 47. 


ehe Geſchlecht nach!!! 


erfolgen. A 1 5 N l 8 6 8 5 
Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch unſeren In 5 Jaunar f ie un 
Hau u 1 i 
tät Kaſſen-Rendanten perſönlich bewirkt werden muß, 10 | 
RI Amen 7 5 Zahlungstage hier eine a | 
d Cölner Dombau⸗Lotterie. 
rektorium | ombaı | 
der Berlin⸗Stettiner Elſenbahngeſelſchaft ist. erschienen. | Gef ee 1 2 5, 0 0 o Shale. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. zen 8 f | 
re 8 Dezember 1867. AJrnr erſten Male — ss Thlr. Looſe zu Einem Th al er pro S 1 ii ck 
+ 2 2 * * „* 7 4 3 * R hab 
Die in eee n. Königl. Preuß. Lotterie it Ber lin r. 3000 2 Um be täglich 6 Ache ech 
beuten dom 9. Dezember 1858 abzuhaltende Mufterung | empfehle Antheillooſe zu meinen bekannten feſten 2 Mal 2000 auf vechteitigen Empfang rechnen zu können, wird um 
zur enigen Militairpflichtigen, welche als Schiffsmannſchaften] Preifen, darunter 746 yo x 5 = 100 : ſchleunige Beſtenung alen 
e e 18, Werne 0 J f fur I r 20 , 10 HM 50 g 200 ; Die General-Agenten der Cölner Dombau-Lotterie: 
„ „Januar 1868, Vormittag r, 5 : | a 8 | 
Im; a Shulzenwierge Diederich hierſelbſt ſtattfinden. NI AX Meyer 00 Stetti Il, ehen nech 300 Geld Albert Heimann, 1 Läwenwarter 


Jahren 1845 und ſtaber, und bis einſchliehlich 
f 0 geborenen, im dieſſeitigen Kae ortbangebhrigen Oben 
. . n, bin welche das obengedachte 
e betreiben, hinſichtlich ih ir, Ne 
ee b 
el den diesjährigen Erſatz⸗Geſchäften ‚ 


Bi artengaſſe Nr. 29, 
iſchofg en 


NB. Der einzige 5000 toe win, welcher dieſes öln. 


Mal nach Stettin kam, auf Nr. 52216, iſt 
1 bei mir gefallen; frühere große Treffer ſind 
ekannt. 


FFF 


nahe am Altenmarkt, Cölu. 


410,000 Thaler. 


Laubsäge-Arbeiten 


worden ſind, werden daher hiermit Pe icht bereite gemuſtert haben in de bei Anerk fund Wi ; 

5 ufge N r jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende nerkennung gefunden. ir ſind beſtrebt eweſen, dieſe 
beer Pur Zeit und er Stimmen Dre eh m Oriainalloofe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß 51 le ee 18 in del . e 8 —— m 
5 aufzeugniſſe un ilitair⸗Papiere 2 > 1 mehr zur Geltun ringen und machen ganz bi D iſere leichten 12- und 14zölligen Laub- 
börden n blere den Ersatz Be⸗ Hannoverscher Lotterie, fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel — ihre © ere der 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 
zum praktiſchen Gebrauch a 5 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen gang voDfändig wir Eanbfägebiret 


Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeuge a o wie Lack, Firni 
flüſſigen deim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2 ½, 3,3 ½ 181 and Knee ad, Firniß und 

. Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
eg en ee ee ER zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
irnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von? ab einze billigen Preiſen en- -detail 
Aufträge von auswärts werben prompt ansgeführt. . en Me e S 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


iejenigen Militairpflichtigen, welche ſich im erſten Ge⸗ 
ealunge.Jabre befinden oder bis zu dieſem ei 925 
ſeſererweiten Geſtellungs⸗Termin beanstandet find, haben, 
Kinn fie beim Eintritt in das militairpflichtige Altet 
oder tens zwei volle Jahre als Jungmann, Halbmann 
ihre Matroſe auf Preußiſchen Seeſchiffen gefahren haben, 
Te hierüber ſprechenden Schiffspapiere im Muſterungs⸗ 
werden vorzulegen, um als ſeedienſtpflichtig anerkannt zu 
Spätere Anträge dieſerhalb bleiben unberückſichtigt. 
Der Landrath. 
gez. v. Oertzen · 


anze a 4 % 10 Gr, halbe a 2 . 5 5 
Biertel a 1,9% 2½% Pe, offerirt und find iet 
* ag. Peg. 8 aupt⸗Collecti 

„Preuß. Haupt⸗Collection 
Anke. Molling in Hannover. 29 


Shlipfe, Eravatten, Halslücher, 


Unche-nez (Umbindetücher), empfiehlt billigſt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Der Ausverkauf 


meines Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lagers 
wird wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe fortgeſetzt und einem geehrten Publi⸗ 
kum unter bedeutend heruntergeſetzten Preiſen hiermit empfohlen. 


— — 


— —— — — 


Beſtellnngen und Reparaturen werden beſtens ausgeführt. 


C. A. Friedrich, Breiteſtraße 35. 


Die Möbel⸗, Spiegel: u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 
gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in größter Auswahl zu febr billigen Preiſen. 


Ich empfehle mein elegant ausgeſtattetes 


Juwelen⸗, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager 
u bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Reparaturen in bekannter Güte und Billigkeit, nur mit edlen Metallen. 
Annahme von edlen Steinen, Gold und Silber zum höchſten Werth. 


L. Wolff. Stettin, Kohlmarkt Nr. 6. 


Pianoforte-Magazin 
Carl Rene, 
große Domſtraße Nr. 18 in Stettin. 


Großes Lager 


von x 5 . 
Concert, Salon, Stutz und Cabinet⸗Flügeln, Pianinos, 
ä Pianos in Tafelform und Harmoniums, 


\ aus den renommirteſten Fabriken von 
New⸗ Pork, Paris, Zürich, Wien, München, Dresden, 
N Leipzig, Braunſchweig, Stuttgart, Caſſel u. Berlin. 
Sämmtliche Inſtrumente ſind von ſehr alten, gut conſervirten Hölzern nach der 
neueſten, ſolideſten Conſtruction gebaut, und übernehme ich für jedes aus meinem 
Magazin bezogene Piano eine fünfjährige Garautie dergeſtalt, daß alle etwa man⸗ 
gelhaften Inſtrumente ohne Nachzahlung durch Umtauſch erſetzt werden. 
Gebrauchte Pianos werden in Zahlung angenommen; auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 
| Die von mir geführten Fabrikate find von den erſten Klavierſpielern, wie: 
F. Liszt, Hänselt, Hans von Bülow, Professor Dr. Th. Kullak, A. Dreischock, Ru- 
binstein, Kontsky, Schulhoff, Blassmann und vielen anderen Pianiſten als vorzüglich 
anerkannt. 


Auf der diesjährigen Pariſer Weltausſtellung baben ſechs meiner Fa⸗ 
brikanten theils goldene, theils ſilberne Preis⸗Medaillen erhalten. 
Stettin. Carl Rene, 
große Domſtraßſe Nr. 18. 


Die Herren Aerzte haben den von mir di⸗ 
rect aus Afrika bezogenen Cap-Wein für 
Schwächliche und Reconvalescenten verord— 
net, beſonders wo eine Stärkung des Magens 
und der Nerven erforderlich waren; nur die 
ſchönſten Weine, welche in Afrika wachſen, 
halte ich auf Lager und empfehle ſolche beſtens 
zu den unten bezeichneten Preiſen. 


up- 
Weine: 


i Ganze Halbe 
x ne. Flaschen | Flaschen 
Herbe Cap-We r 
r EEE; = 0 1. a: all. ö 
- P CC TTT 1 9 — 5 
- 2 „ . + 8 FR Ti 2% 6 
Pr feinster Cape Pontac a ee 71 7 BEE " 1 982 iz 705 5 
Cape Paarl Berg Wyn CCC 7 5 * 17 5 
Cape Paarl Berg Wyn Red „%% N * = 5 
22 
Süsse Cap- Weine. 
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Bar. Ganze Flaschen werden pro Stück mit 2 8gr. und halbe mit 1½ Sgr. berechnet, jedoch 
bei Franco-Zurücksendung wieder vergütet. Emballage nur zum Selbstkostenpreise. 
Auf Lager halte ich auch echten Tokaier, die ganze Flasche 1 Thlr. 


F. Niquet, Hof- Lieferant, 
Cap-Wein-Handlung, 


; Berlin, Bernburgerstr. No. 31. 


3 az re —— 


Meinen geehrten Kunden die 
Anzeige, daß meine 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


ergebene 


mit dem heutigen Tage eröffnet und in be⸗ 


kannter Reichhaltigkeit und Güte aſſortirt 
iſt. — Confect, Maeronen, Zuckernüſſe u. 
Bonbons werden täglich friſch angefertigt. 


® Holtz, 


Bäckermeiſter, 
Langebrück- und Beutlerſtr.⸗Ecke 10—12. 


Wahrheit mit Recht. 


Franco - Zusendung. 

Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig ge⸗ 

wordenen Wechſel müſſen ſofort 100 Mille wirklich echte 
Cigarren in 2 verſchiedenen Sorten 50% unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe verkauft werden. Ich empfehle dieſe Sorten 
als etwas ſehr Feines, und glaube, ein derartiges Geſchäft 
kommt nicht wieder vor. 
Echte Pflanzer Cigarren in Schilfpackung a Mille 16 % 
Reine Habanna mit Jaeaas a Mille 12 
J Kiſten werden unter Nachnahme des Betrags gern 
verſandt. a 

Außerdem erhält jeder Abnehmer einen Stahlſtich: Vor 
undnach dem Balle, die Venus, 1½ Elle lang, ebenſo breit, 
gratis zu: Jedes Bild hat 2 % Werth, trägt ein Ge⸗ 
heimniß und eig net ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken. 
Raucher erſuche ich, ihre Beſtellungen zu richten an 


Carl Berthold jun. in Leipzig, 
Marienſtraße Nr. 17. 
Importeur und Commifftonär, 


Zum 


Schutze des Leders 


gegen Näſſe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein⸗ 
fluͤſſe, ſowie zur Weichmachung und längeren Er: 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen feiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Fabriken, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde: 
geſchirre, Mafchinenriemen, Wagenleder und 
Fußbekleidungen eingeführte Lederöl von 


II. Elsner in Poſen. 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 
in Berlin. Preis pro Fl. 10 Gr, 10 Fl. 3 W. 


® Pomaden, Haaröle, Odeurs, echte Eau 
de Cologne, feine und ord. Toilettenseifen 


©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Jeder Zahuſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Perfonen bekunden. 

. Hückstädt 

in Berlin, Oranienſtraße 57. 
. . in Flaſchen & 5 und 10 Yr in der Nieder ⸗ 
age be 


Moll & Hügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


Stearin=- u. Parafin-Kerzen aus den bester 


Fabriken, echte Emser Pastillen zum Fabrik- 
preise, feinstes Arrow- root, englisch Corn- 
Hour (Maismehl-Extract, der feinste und nahr- 


hafteste Stoff zur Bereitung von Suppen, Puddings 


u. 8. W.), ferner 
Eispomade, Bandeauline, 
Glycerin-Haaröl, Coldeream und 
Hautpomade als vorzüglichste Mittel geger 
spröde Haut, sowie sämmtliche Toiletten-Seifen u, 
Parfumerien, endlich ein reichhaltiges Lager von 
Petroleum-Lampen 
aller Art empfiehlt 
Anna Horn, geb. Nobbr, 
Lindenstrasse 5. 


a Re N 
Fabrikation von Geſundheits⸗Cre pp 


in Seide, Seide und Wolle, Seide und Fil 
d'Ecosse und daraus gefertigten 


Unterhemden, 


ſicherſtes Mittel gegen Erkältungen und wirk. 
ſamſtes Linderungsmittel für Rheuma⸗ 
tismen. * 
Wegen ihrer Leichtigkeit und Durchgängigkeit 
ür Transpiration bieten dieſe Kleider einen 
weſentlichen Vortheil gegen die bisherigen der» 
artigen Fabrikate, daher ſie von den anerkann⸗ 
teſten Aerzten immer mehr und mehr angelegent⸗ 
lichſt empfohlen werden. 
Die Art und Weiſe der Fabrikation ſchützt 
gegen jedes Einlaufen bei der Wäſche. 
Von dieſem meinem anerkannten Fabrikat, 
welches auf jeder Ausſtellung den erſten Preis 
errang, habe ich dem Herrn W. Johan- 
mimg in Stettin den alleinigen Verkauf für 
die Provinz Pommern übertragen. 
Baſel, den 1. November 1867. 
a C. C. Rumpf. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich die 


Gesundheits-Crepp-Hemden 
als enwas ganz Ansgezeichneles. 

. Johanning, 

obere Schulzen ſtraße 44—45 


N Rariolpoft 


Ei Biſam⸗Geh⸗Pelz iſt billi 
. 
Winterhandſchuhe, 
fur Kinder 4 Gr, Damen 6 He, Herren 7½ Hr aufwärts, 

8 Glacbe⸗Handſchuhe 
bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Photogra 
4 5 — / 
a Dutzend — 10 Hr 

a 100 St. — 21, 5 
Wiederverkäufern noch billiger. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 im Laden. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 13. December 1867. 


Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Das Glas Waſſer. 


Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe. 


phien, 
1 pr 


Vermiethungen. 


Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist #0- 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen, Näheres parterre bei 

A ler. 


Roßmarkt 4 iſt ein Enden 3. verm. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Zum 1. Januar oder auch ſpäter ſucht 
einen zweiten Lehrling 
Der Apotheker Berndt 
in Elbing. 


Eugagement⸗Geſuch. 

Ein j. Kaufmann, welchem die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen und der kautionsfähig ift, ſucht zum 1. 
Januar k. J. eine Stelle, am liebſten als Reiſender. Die 
Adreſſe deſſelben iſt in der Expedition d. Bl. zu erfabren. 


Laſſan Ich ſuche unter ſehr ſoliden Bedingungen 
* jofort einen Lehrling. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich gefälligſt mit mir in Unterhandlung ſetzen. 
Perſönliche Abmachung am liebſten. 

Reinhold Gross, Klempnermeiſter. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 

A 59 ang: ; 

nach Berlin ER! u... . e 2 U. 45 M 
— — . achm. 

EV. u. 0 N. Abende 1 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 

Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 

III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 

IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU. 35 M. Abende. 

(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 

Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 ug 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Bormittegs (Courierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 

uach Zermatt K Lem. (asg Pe g 5 

. 5 „Vorm. (Anſchlu renzlau). 

II. 7 U. 55 M. Abende. MR en 

uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg · 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anflug an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. TU. 55 M. Ab 

Ankunft: 

von Berlin; I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nam, 

IV. 10 U. 58 M. Abends. 

Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 

Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 

IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 Uu. 17 M. 

Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Posen u. Kreuz). 

VI. 9 u. 20 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: I. II u. 54 M. Vorm. 

II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


Abends. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
Sead 


trasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morp, 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Conrierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 u. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min, früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 MI Bw 
Kariolpoſt ii de n 0 6 AIR, früh. 
Bot eu; e . 5 „12 U. Mi., 
Bo ur 80 M. Nachm. früh Mitt., | 


Boten oft nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Vm. 
a 6 U. 30 Min. Na 5 1 
Vel Pommerensdorf 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U. 
Nachm. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


von 


von 


Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
5 M. Vorm. 
1 von Yommerensbörf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr 
Botenpoft von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M- 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 u. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. 19 1 4 
von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Bor 
u. 


50 Min. m. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


